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Pressemittelung: Skateboard-Gestaltungswettbewerb

Ich wurde vom Justizdepartement und der Römisch-Katholischen Kirche beauftragt, ein Sommerprojekt im Jugendhaus Sekundenzeiger zu verwirklichen.

Mein Ziel war und ist es, die Jugendlichen in ihrer Langeweile und Selbstzerstörung aufzufangen. Jedes Wochenende wird am Rheinbord ein Sauf- und Kiffgelage veranstaltet.. Ich wollte den Jugendlichen zeigen, dass sie etwas aus sich heraus schaffen können. Dass sie zu mehr, als nur zu konsumie
ren, fähig sind.

Mit diesen Grundsätzen kam die Idee, einen Wettbewerb zu veranstalten auf. Der Wettbewerb beinhaltet das Gestalten einer Skateboard-Unterseite bis zur Produktion. D. h. eine auf 50-fach limitierte Anzahl Boards geht mit dem Siegerbild in Serie. Die Prämierung findet am 11. August’07 an der Skate-Europameisterschaft (9. - 12. August ’07) in Basel statt. 

Der Wettbewerb: Die Teilnahmegebühren betrugen Sfr. 30.--. Hierfür erhielten die TeilnehmerInnen ein Skateboard-Deck und das Gestaltungsmaterial dazu. Dieses wurde von den TeilnehmerInnen gestaltet. Damit das Ganze aber eben nicht unter Einfluss irgendwelcher Drogen stattfinden konnte, konnte das Deck nur  im Jugi Sekundenzeiger, wo Alkohol- und Rauchverbot gilt, gestaltet werden. 

Wir wollten die Jugendlichen anspornen, wieder vermehrt aktiv zu werden. Mit kleinen Erfolgsschritten.

Mein Erfolgsschritt war die zuerst harzig angelaufene Sponsorensuche in einem gelungenen Projekt enden zu sehen. Für die überaus kurze zur Verfügung gestandenen Planungszeit  bis zum Startschuss des Projekts vergingen gerade nur 7 Wochen. Fazit: 57 Teilnehmende an 4 Tagen. In der Jury Carlo Conti (Regierungsrat, Vorstand des Gesundheitsdepartement), Corinna Bezzola (Schulleitung des K’werk Bildschule bis 16), Michael Birchmeier (MB Grafik), Francesca (Yummi Industries), Christoph Merkt (Grafiker und Skater).

Ein Teil des Ertrages (Teilnahmegebühren und Verkauf) fliesst direkt in den Pool für die Wiederdurchführung dieses Projektes nächstes Jahr. Wir wollen ein-sich-jährlich-wiederholendes Projekt auf die Beine stellen, welches für den jungen und innovativen Charakter dieser Stadt steht. Wir möchten eine kreative Alternative bieten, die sich mit dem Selbstfindungsprozess auseinandersetzt. Der gestalterische Akt bietet die besten Möglichkeiten hierfür.
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